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ghenfallt , daff man Mibe anwenden muf, ed aud bev

Scheune Toggumachen, Do letere Wmftand ift jur Crhals
tung auf Sabre ein vorguglicher Bortheil, da ¢d viele Fabo
ve ; obie ju verderben , obne entfraftet gu werben, aufs.

 Bebalten werden fann,  Alle diefe Vortheile veden offenbae g

gum BVeften des Klecheued, o wie gum Anbauen bded
Rleed ; die Verbefferung ded Landed vath, bzc bqburcﬂ-
ficher Defordert wu;b, i -

ﬁotbtge borgfalt bei llnpﬂansung be&
mbenﬁamme. o]

%et bem Qﬁe:benﬂamme unb femer Q(nvﬁamung it .
nothig ; daf auffer derienigen befannten Negeln, die bei

feiner Fallung, Segung und Behauung des untern Stamine

theild det in dic Exde Eommt , in obacbt 3u nehimen findy

nodh folgended nicht vevgeffen werde,  BVor allen Dingen
miuffen Dagu die dicfften und fetteften 3meige bed Baums
-genommen terden, die ausubunne und fehiache Stamme

find nach allgemeiner Erfabrung su jdvtlich, gebmn enis
ger und touchern aud) meniger.  Gine Hinderung iHred
guten Fortfommens ifi auch die RNachlafigteit ded Lande
manng, der fie im erfien und andern Gabre nicht genug
vor den {ogenannten Raubern ober uebetfluﬁtgcn und vomy
mred;tem Orte des Stamms getriedenen Ausfchoflingen
rein  balt, Ullein noch gangy wasd befouders thut bdems
Stamine Schaden noc) ehe ev gefeit witd, und das iff
bies, daf er mach - deim Hieh ang’ Waffer geleat , und
nicht geflelit wird, Die Nrbeiter Haben bdie Gewolnbeity
bie bei dem Hieh audgefuchten Stamume da, wo ficeben
find, mit dem unteen Theil in cinen Guaben ober Pfue

, fo



286 - W, xS

fo u legen, daf fie dev Linge nach entroeder auf feucf)tem
- Raien, M 008 1¢. fo lange ruden, big man bequeme et
fiudet, fie 3u feken. Durch diefe Cage befonbders auf feuchs
fem ‘Hnﬁm 1. befommt Der &tamm da, wo er berubrt
,rourbeu, gmd; nad) etlichen Tagen cinen Streif, Dder
burch feine Bblane Farbe au evfeumen giebt, daf Ddie
Sdhaale gelitten, daf der Saftumlauf gehomunt worden,
und der Stamim an diefem Theile bald ditrve werden wird,

- Diefer Wmftand verhindert groar in der Folge den Stamm

nicht an feinen gdnglichen Wachtbum , it aber Nefach , daf
ev nicht fo gute Haave fest, ald fonft gefthehen fepn witrdey
und eher audgehr.  Gemeinighich plagt die Rinde ded

Baums da am erften gav bald , wo der Stamm erweiche

te Gtreif’eh”befommt,_ber Baum verliert {odann {fehe

frihgeitid feinen Kern, Hat mehr oudufichen vom Wind
und Wetter , und pertortet vor der Seit.  Diefem 6cba.
Detr wdre gav !etcbt porgebaut, wenn dev Weidenftamne
entweder gleich frifch gefest, oder beim Mangel beques
mever Jeit dagu einseln oder mit andern mit Strohfeilern

_3urammen gebunden, fo ind Waifer ge&eﬂt wiede, baﬁ
nuy die obere Spitte an etwas gelebnt ftimde , Der 1ibvia
ge Theil ded 6tamme5 aber feei wave und feinen Sefa

ben gu beforgen bitte.

(ane SEvbien fur ben Wintey aufaubewaba
ven,

 Sitan fammlet bte @rbfen vor NAufgang dev ﬁnmm
tbnt fle fogleich aud den Schoten, dann nimmt man b;:
garteften bdavon,, und wirft fie in. fiebendes ‘.’IBa!Ter; baf

fie woif toeeden ; enn man fie einmal hat aufiieden lafs .
. fen



	Nöthige Sorgfalt bei Anpflanzungen der Weidenstämme

